
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher)

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ax. 24.

Nr. 31.

Amlliches

Publikations Organ

Sonnabend, der

für Amts und

Gemrinde Behörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die Sekit
Zeile oder deren Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlicher

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Halle.

r.

Amtlicher Teil.
Herabſetzung der Zuckerration für den

Monat Mai.
Wie mir vie Provinzialzuckerſtelle in Magdeburg mitteilt,

hat ſich infolge der umfangreichen Markenfälſchungen bezw. Dieb
ſtählen in den letzten Monaten des vergangenen Wirtſchafts
jahres eine derartige Fehlmenge an Zucker herausgeſtellt, daß es
unmöglich iſt, dieſelbe aus der Rücklage der Provinzialzuckerſtelle
zu decken. Es wird deshalb auf Anordnung der Provinzial
zuckerſtelle in Magdeburg die auf die Maizuckermarken zu liefernde
Monatskopfmenge allgemein von 750 Gramm auf 625 Gramm
herabgeſetzt.

Die Herren Kaufleute des Kreiſes erſuche ich deshalb, die
Maizuckermarken nur mit 625 Gramm zu beliefern. Erſatz für
etwa zu viel vergusgabten Zucker kann nicht gewährt werden.

Torgau, den 8. April 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 16. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Gereke.

nung e
Die diesjährigen Frühjahrshaupttermine werden im April

abgehalten werden.
Die Anmeldungen hierfür ſind direkt bei dein Vorſitzenden

der KörKommiſſion, Herrn Zintkerſchuldirektor Hemeker
Elſterwerda ſobald wie möglich, ſpäteſtens 18. Aprik d. Js.
zu bewirken. Später eingehende Meldungen können in den an
zuſetzenden Termin nicht berückſichtigt werden. Die rechtzeitige
Anmeldung liegt auch im Intereſſe der Beſitzer, da eine Nach
körung die hohe Körgebühr von je 10 Mk. verurſachen würde
Bei der Anmeldung ſind Alter, Raſſe, Farbe und Abzeichen der
Tiere anzugeben.

Jm Intereſſe der Landwirte bemerke ich, daß die anzumel
denden Bullen dem Schlage des ſchwarzbunten Niederungsviehes
angehören und eine Mindeſtwiderriſthöhe 120 Zentimeter Stock
maß beſitzen müſſen. Die Eber müſſen ein Mindeſtalter von
s Monaten erreicht haben. Um Mißverſtändviſſen vorzubeugen

ſei ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß nur diejenigen
Herdbuchbullen von dem Zwange der Kreiskörung befreit ſind,
die dauernd unter der Kontrolle der Landwirtſchaftskammer ſtehen.

Die Herren Gemeindevorſteher wollen für die rechtzeitige
Anmeldung der Buüllen und Eber noch rechtzeitig Sorge tragen.

Torgau, den 10. April 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 16. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Betr. Steuerkarten.
Nach dem am 1. April in Kraft getretenen S 45 des Reichs

einkommenſteuergeſetzes hat jeder Arbeitgeber bei der Lohnzah
lung zehn vom Hundert des Arbeitslohnes zu Laſten des Arbeit
nehmers einzubehalten. Als Arbeitslohn gilt jede in Geld oder
Geldeswert bewirkte Vergütung für Arbeitsleiſtungen, insbeſondere
Gehälter, Beſoldungen, Löhne, Fantiemen, Gratiſikatiionen,
Sartegelder, Buhegehälker, Wikwen- und Waiſen Denſtonen.

Jeder Arbeitnehmer hat ſich vor Beginn des Rech
nungsjahres (1. April) oder vor Beginn des Dienſtver
hältniſſes von der Gemeindebehörde ſeines Wohn oder
Seſchäftigungsortes eine Steuerkarte ausſtellen zu laſſen.
Die Ausſtellung erfolgt unentgeltlich
Zur den einbehaltenen Betrag des Lohnes hat der Arbeit
geber Steuermarken bei der Auszahlung des Arbeitslohnes in
die Steuerkarte des Arbeitnehmers einzukleben und zu entwerten

Die Steuermarken werden bei den Poſtanſtalten zum Ver
kaufe geſtellt.

Nähere Anweiſung für das Einkleben der Steuermarken ent
hält die Steuerkarte.

Legt der Arbeitnehmer bei einer Lohnzahlung
dem Arbeitgeber die Steuerkarte nicht vor, ſo hat der
Arbeitgeber Steuermarken in Höhe des einbehaltenen
Betrags zu entwerten und für den Arbeitnehmer auf
zubewahren, bis dieſer ſeine Steuerkarte vorlegt.

Der Krheitgeber haftet dem Reiche für die Einbehaltung

Gereke.

und Entrichtung des Lohnabzugs.

Torgau, den 9 April 1920.
Das Finanzamt. Hammer

Noch nicht heimgekehrte Kriegsgefangene.
Kriegsgefangene, die nachweisbar in England Frankreich

Amerika, Belgien, Jtalien und Serbien in Kriegsgefangenſchaft
waren und noch nicht heimgekehrt ſind, müſſen von ihren An
gehörigen ſofort dem unterzeichneten Kriegsgefangenenheim ge
meldet werden mit folgenden Angaben Namen, Vornamen,
Truppenteil, Dienſtgrad, Tag und Ort der Gefangenennahme,
Gefangenennummer, letzte Kriegsgefangenen Adreſſe und Datum
der letzten Nachricht des noch nicht heimgekehrten Kriegsgefange
nen. Es dürfen nur ſolche Kriegsgefangene gemeldet werden,
von denen mindeſtens eine eigene Nachricht aus der Kriegsge
fangenſchaft vorliegt oder die durch eidesſtattliche Erklärung
eines Kameraden als beſtimmt in Kriegsgefangenſchaft gereten
beſtätigt werden können. In letzterem Falle iſt die Adree
dieſes Zeugen mitzuteilen. Es wird ausdrücklich darauf hinge
wieſen, daß die einzureichenden Meldungen ſich vorläufig nur
auf die in obengenannten Ländern befindlichen Kriegsgefangenen
beziehen dürfen. Für die Kriegsgefangenen in Rußland, Ru
mänien und Japan wird ſpäter ein gleicher Aufruf erfolgen.

Torgau, don 8. April 1920.
KriegsgefangenenHeimkehr. Rißmann.

Veröffentlicht!

Annaburg, den 16. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Hen ze.

Reufeſtfetung der Kleinhandelshschſtpreife
für Margarine.

Zufolge erneut erhöhter Herſtellerpreiſe für Margarine durch
das Reichswirtſchaftsminiſterium Berlin beträgt der Kleinhandels
höchſtpreis für Margarine Mark 18. für ein Afund.

Dieſer Preis tritt vom 18. d. Mts. ab in Gültigkeit.
Torgau, den 10. April 1920.

Kreiswirtſchaftsamt.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 16. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Gereke

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

16] (Rachdruck verboten.)Aber erlaube mal, Kind die Bank rennt mir nicht
weg. Und ich fange doch hier nicht eine große Debatte an,
um ſie ſo einfach unbeendet zu laſſen. Wir müſſen doch zu
einem abſchließenden Ergebnis kommen.

„Sind wir doch ſchon gekommen.
Der alte Herr machte ein rieſig erfreutes Geſicht.
Alſo demnach biſt du damit einverſtanden, Jrene, wenn

ich demnächſt bei möglichſt unpaſſender Gelegenheit die er
forderlichen Schritte unternehme?“

„Vollkommen einverſtanden, Papa. Liegt dir ſoviel
daran, dem Aſſeſſor zu helfen, dann ſieh dich nur recht ſorg
ſam nach einer paſſenden Gattin für ihn um. Jch verſtehe
durchaus wenn du ihm ein gewiſſes menſchliches Intereſſe
entgegenbringſt; da doch ſein und unſere Wege durch die
Fügnng des Schickſals ſich nun einmal gekreuzt haben und
da du doch ob mit oder ohne deinen Willen derjenige
biſt, der jetzt einen großen Teil des Schilkſchen Familien
und Grundbeſitzes in Händen hältſt.“

„Fügung des Schickſals haſt du geſagt, mein Kind;
alles was recht iſt. Aber meine Sorge um eine paſſende
Gattin für den jungen Herrn dürfte doch überflüſſig ſein.
Denn ſteh mal, das iſt ja gerade das Großartige keinen
Schritt brauche ich zu tun, kein Wort brauche ich zu fremden
Menſchen darüber zu reden, alles hab ich ſchon vorher mit
dir abgemacht. Und iſt es endlich ſoweit, denn erſparen
wir uns eine Unmenge Rederei und Lauferei. Denn meinen
wertvollen väterlichen Segen, daß du eine Freifrau von
Schilt wirſt, gebe ich dir der Einfachheit halber ſchon heute

Da erhob ſich ſeine Tochter aus dem Klubſeſſel und
ſtrich mit einer läſſigen Bewegung ihr Kleid glatt. Jetzt
aber war doch eine nnverkennbare kühle Schärfe im Klang
ihrer Stimme.

„vBemühe dich nicht, Papa benn ich werde den Aſſeſſor
von Schilk nie heiraten.“

Und als der Vater entrüſtet den Zigarrenſtummel in

den Aſchenbecher ſtopfte und abermals zu längerer Rede an
ſetzen wollte hob ſie leicht die Hand gegen ihn:

„Niemals! Du weißt ich bin dir von ganzem Herzen
dankbar für all die Liebe und Fürſorge, die du mir ſtets
bewieſen haſt und die dir auch immer einen großen Teil
deiner Gedanken in Anſpruch nimmt. Und wenn du hier
heute morgen dies Heiratsprojekt zur Sprache gebracht haſt,
dann weiß ich ganz genau, daß auch dieſe Jdee einzig und
allein deiner Sorge um mich entſpringt. Dieſe Erkenntnis
war aber auch für mich der einzige Grund, daß ich dich ſo
lange angehört habe. Widerſpruchslos angehört. Denn
ſonſt, überlege mal, Papa ſteckt in dieſem ganzen Plan
nicht ein klein biſſel Unwürdigkeit? Eine Unwürdigkeit, die
ich begehen würde, wollte ich dir meine Einwilligung dazu
erklären.

Aber ich bin ja überzeugt du haſt nur Scherz ge
macht. Denn du mußt ja deine Tochter kennen; und mußt
wiſſen, ich bin nicht das Mädel, mich einem Manne anzu
bieten oder an den Hals zu werfen oder zumindeſt glücklich
zu ſein, wenn er ſich gnädig herbeiläßt, um meine Hand an
zuhalten. Du haſt mich ja auch vielzuſehr zur Selbſtändig
keit erzogen. Jn allen Lebensdingen und in allen Lebens
lagen. Und gerade in dieſer wichtigſten Frage, die es für
mich gibt, ſollte ich meine Selbſtändigkeit ſo abſolut aufgeben

Aufgeben Wer ſpricht davon, Jrene, daß du dich nun
einfach wie ich es einmal in einem Roman ſo ſchön
geleſen habe zu einem willenloſen Objekt väterlicher
Tyrannei machen laſſen ſollſt? Jch wäre doch wahrhaftig
der Letzte, ſo was von dir zu fordern. Jch habe mir nur
gehorſamſt erlaubt, dir alle Vorteile einer ſolchen Ver
bindung klarzumachen, und habe nebenbei auch ganz be
ſcheiden meiner Freude Ausdruck gegeben, wie famos alles
zuſammen klappt. Die äußeren Verhältniſſe, meine ich.
Und jetzt kommſt du ſtolz wie ein Pfau daher und ſchiebſt
mir Motive unter, an die ich nicht im hitzigſten Fieber ge
dacht hätte. Laß doch die Kirche im Dorf, Jrene. Stolz
iſt für ein Mädchen eine ſchöne Sache. Vielleicht die aller
beſte Und darum bin ich weit davon entfernt dir dieſen
Stolz zu nehmen. Alſo, was willſt du eigentlich von mir
und worüber erregſt du dich

Während er ſprach, war ſie dicht zu ihm herangetreten
und machte ſich an einem der Rockknöpfe zu ſchaffen; drehte
ihn ſpieleriſch hin und her. Schon als Kind hatte ſie das
an ſich gehabt und wußte: der Vater liebte das. und es
dauerte nicht lange mochte er noch ſo erregt und noch ſo
zornig ſein bis er ihr mit der Hand liebevoll über das
Haar ſtrich

Und ſie erwiderte ruhig und gelaſſen und mit einem
kleinen verſöhnlichen Lächeln:

„Sieh mal, Papa, das mußt du verſtehen hätte ich
den Aſſeſſor von Schilk irgendwo in einer Geſellſchaft kennen
gelernt und wäre ſeine Vermögenslage derart geweſen, daß
er lediglich der Stimme ſeines Herzens folgen dürfte, und
wäre dann ſeine Wahl auf mich gefallen und ich liebte ihn
S weshalb hätte ich nicht ſeine Frau werden ſollen? Aber
die Zwangslage, in der er ſich augenblicklich befindet, aus
nutzen und durch ſie mir den adligen Namen eines un
geliebten und gleichgültigen Mannes erringen, welch' eine
ſonderbare Jdee? Aber ſicherlich du haſt nur deinen
Scherz mit mir getrieben. Davon laſſe ich mich nicht ab
bringen. Daran glaub' ich nun einmal. Denn nicht wahr,
Papa, wir ſind doch beide Menſchen, die etwas von ſich
halten und die Selbſtachtung beſten und dann gibt
man ſich doch nicht zu ſolchen Dingen hin!

Aber um aus dieſer Unterredung wenigſtens ein Reſultat
zu ziehen: geſtaltet ſich die wirtſchaftliche Lage dieſes
Herrn von Schilt durch den Tod ſeines Vaters wirklich ſo
ungünſtig, wie du es mir darſtellteſt, und wird er zukünftig
den Verluſt der drei Vorwerke wirklich ſo ſchwer empfinden,
wie es nach ſeiner Charakterſchilderung, die du mir vorhin
gabſt, wahrſcheinlich iſt dann hilf ihm doch ſo! Ohne
irgend welche ſelbſtſüchtigen oder zumindeſt perſönlichen
Nebenabſichten!“

Dieſer Ausgang war ſo unvermittelt, daß der Kommerzien
rat doch ein paar Atemzüge Zeit brauchte, um wieder im
Bilde zu ſein. Ohne daß er es wollte, und doch unter der
direkten Einwirkung ſeines Rockknopfes, an dem die Tochter
immer noch hin und her drehte, ſtrich er über das Haar und
ſchüttelte den Kopf.

Fortſetzung folat.) 2
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Bekanntmachung
zum Kapitalertragſtenergeſetz.

Das am 31. März 1920 in Kraft getretene Kapitalertrag
ſteuergeſetz verpflichtet die Schuldner, bei gen ihrer Schuld
zinſen 10 vom Hundert der Zinſen einzubehalten und an das
für ſie zuſtändige Finanzamt (Finanzkaſſe) abzuführen. Dies
ilt ſchon für alle Zinſen, die am 31. März oder 1. April 1920Hut geworden ſind, ebenſo wie für die ſpäter fällig werdenden

Zinſen Die Steuer muß binnen einem Monat nach Fälligkeit

der Zinsſchuld entrichtet werden, wobei der Schuldner Namen
und Wohnung des Glaäubigers, den Schuldbetrag, den Betrag
der geſchuldeten Zinſen und den Zeitraum, für den die Zinſen
zu zahlen ſind, anzugeben hat. Darlehnszinſen, die für die
Zeit vor dem l. Oktober 1919 geſchuldet werden, bleiben ſteuerfrei.

Für die Zahlung der Steuer iſt der Schuldner perſönlich
verankwortlich. Erfüllt er ſeine Verpflichtung vorſätzlich ober
fahrläſſig nicht, ſo kann er wegen Steuerhinterziehung oder
Steuergefährdung ſtrafrechtlich verfolgt werden.

Hat der Gläubiger entgegen den geſetzlichen Vorſchriften
den vollen Betrag des geſchuldeken Betrags vhne Abzug der
Steuer erhalten, ſo iſt er ſeinerſeits ebenſo verpflichtet, die
Steuer zu entrichten, und zwar an das für ihn zuſtändige Fi
nanzamt (Finanzkaſſe) innerhalb eines Monats nach Erhalt
der Zahlung.

Für Schuldzinſen, die vor dem 31. März 1920 gezahlt
ſind, muß die Steuer ebenfalls entrichtet werden, wenn vie
Zinſen erſt am 31. März oder ſpäter fällig werden.

Die Finanzämter ſind verpflichtet, dem Gläubiger auf Ver
langen Auskunft darüber zu geben, ob der Schuldner die
Steuer ordnungsmäßig abgeführt hat.

Anſprüche auf Befreiung von der Steuer bedürfen beſon
derer Anerkennung durch das Finanzamt.

Die für den Kreis Torgau zuſtändige Finanzkaſſe iſt bis
auf weiteres die Kreiskaſſe in Torgau.

Torgau, den 7. April 1920.
Das Jinanzamt. Hammer

Veröffentlicht.

Annaburg, den 16. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Befitzer und Nutznießer von Obſtbäumen im Amtsbezirk

Annaburg werden hierdurch aufgefordert, bis 15. April d. Js.
die Päume in ihren Bezirken von Raupenneſtern und
Raupen gründlich reinigen zu laſſen.

Gleichzeitig mache ich zur Pflicht, das geſammelte Ange
ziefer und deſſen Brutſtätten ſorgfältig durch Verbrennen
oder auf andere durchgreifende Weiſe zu vertilgen.

Nach Ablauf der geſtellten Friſt wird diesſeits eine Reviſion
veranlaßt und gegen Säumige das Strafverfahren nach
8 368,2 des ReichsStraf Geſetzbuches eingeleitet werden.

Annaburg, den 13. April 1920.
Der Amktsvorſteher. Schaefer

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 17. April, abends 7 Uhr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung
I. Kenntnisnahme,

a) von den KaſſenReviſionsprotokollen vom 81. Januar,
28. Februar und 31. März 1920,

b) von der Erhöhung der Kreisſteuer,
von einer Anſtellung,

von der Befſtätigung der Schulvorſtandsmitglieder.
Geſuch des Elternbeirats um Ueberlaſſung des Sitzungs
ſaales zu ſeinen Sitzungen
Nochmals Verkaufsſache Nauck.
Verpachtung der Grundſtücke am langen Berge
Einrichtung eines Solbades.
Bau einer Kleinwohnung auf dem Rathausgrundſtück und
Vergebung der Arbeiten

7. Aufnahme eines Darlehns für Straßenpflaſterungen.
8. We des Gemeindeſekretärs Hildebrandt um Gehalktser

öhung.
9. Desgl. des Verwaltungsgehilfen Höhne und der Kanzlei

lehrlinge Jerichen, Krauſe und Weinmeier.
10. Vergebung eines Brückenbaues.

Annaburg, den 9. April 1920.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Butter-Verteilung.
Für die Woche vom 11. 4. bis 17. 4. 20 kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 100 Gramm Margarine

zur Verteilung
Annaburg, den 16. April 1920

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Aufteilung Deutſchlands.

W. T. B. meldet: Bei einer Beſprechung hö
herer franzöſiſcher Offtiziere des Okkupationsgebietes,
welche am 9. April in Mainz ſtattfand und bei der
die Politik, die Deutſchland einſchlagen müßte, be
ſprochen wurde, wurden Richtlinien aufgeſtellt, de
ren wichtigſter Jnhalt iſt

Die Rheinlinie iſt nötig um Deutſchland dau
ernd Sicherheit und Gelegenheit zu geben, daß wir
vor Revancheideen der deutſchen Militärkaſte ge
ſchützt ſind. Wohl iſt die Beſetzung der linken
Rheinlinie von großer Bedeutung, aber mit Aus
nahme von Köln, dem engliſchen Abſchnitt und

S r u

Henze.

einigen Kapitalzentren befindet ſich auf dem linken

Rheinufer kein großer fundierter Reichsplatz. Des
halb müßte den Pufferſtaaten derjenige Teil des
rechten Rheinufers angegliedert werden, der Frank
furt a. M. und Umgebung, das Ruhrgebiet und
die Düſſeldorfer Jnduſtrie umfaßt. Jede Verlegen
heit Deutſchlands iſt daher zu benutzen, um Vor
teile für uns zu erringen. Da ſich England nicht
allzu weit von der Küſte engagiert und wir die
Landesnachbarn ſind, Amerika mit Japan ſfund
England zu tun hat, müſſen wir, ſolange wir freie
Hand haben, alles tun, um uns feſtzuſetzen und
unſere Alliierten vor eine vollendete Tatſache ſtellen.
Deutſchland wäre am beſten in fünf bis ſechs grö
ßere Bundesrepubliken zu zerreißen.
1. Bayern, Baden, Württemberg.
2. Rheiniſche Republik
3. Pommern, Mecklenburg, Hannover, Oldenburg,

Schleswig Holſtein. Die Hanſaſtädte ſind dann
belanglos.

4. Thüringen und Sachſen
5. Berlin mit Schleſten und einem kleinen Teil

Pommerns mit der Mark als kleine Republik,
in der Art, wie Wien und Hudapeſt,

Insbeſondere iſt die innere Unmöglichkeit der
Koalitionsregierung klug zu benutzen. Jm Bunde
mit Belgien können wir auf Grund verſchiedener
Paragraphen des Friedensvertrages einmarſchieren
und uns feſtſetzen. Zugleich können wir die mitt
lere kapitaliſtiſche Richtung in Deutſchland und die
U. S. P. für uns intereſſieren als negative Bundes
genoſſen gegen die Berliner Negierung und fie glau
ben machen, daß ihr Elend von Berlin kommt, da
mit ſte gegen Berlin und Regierung marſchieren.
Damit können wir, ohne daß im Ruhrgebiet Un
ruhen geſchehen, mit den Belgiern als Nachbarn in
uns am meiſten intereſſierende Städte einrücken
Zielbewußte kluge Politik ſetzt uns in ein bis zweiJahren in den Beſitz deſſen, was Foch will, näm
lich der militäriſchen Rheingrenze mit ſtarken Brük
kenköpfen ohne ernſtlichen Widerſtand Deutſchlands
und unſerer Alliierten

Ein Appell der Nativnalverſammlung an den
Völkerbund.

Wie das W. T. erfährt, dürften in der Sitzung
der Nationalverſammlung am Montag die Parteien
eine gemeinſame Entſchließung annehmen, die den
franzöſiſchen Vormarſch als Friedensbruch kennzeich
net und an den Völkerbund einen Appell richtet
Die Regierung wird der Entente ſofort Abänder-
ungen des Friedensvertrages über die Behandlung
der neutralen Zone vorſchlagen.

Amerikaniſches Milchvieh für Deutſchland
Ein alter Meininger, Nudolf Seifert in Chi

cago, hat ſich mit andern Männern deutſcher Ab-
ſtammung die Aufgabe geſtellt, die alte Heimat
mit Milchkühen zu verſorgen. Er hat ſich mit
einem Aufruf zur Beſchaffung und Schenkung von
gutem Milchvieh an die Farmer deutſcher Abſtam
mung gewendet, und zwar, nach vorliegenden Nach
richten, mit recht gutem Erfolg. Vielfach hat ſich
die Geiſtlichkeit auf dem Lande an die Spitze der
Bewegung geſtellt, um den Erfolg in den Gemein
den zu ſichern.

Die Veinigten Staaten für Abſchaffung
der militäriſchen Dienſtplicht.

Der Senat nahm das Freiwilligenſyſtem ſtatt der
allgemeinen Militärpflicht an; der Plan tritt 1922
in Kraft. Es wird vorgeſehen, daß Männer zwi
ſchen 18 und 28 Jahren zu einer viermonatigen
Uebung in einem von ihnen ſelbſt gewählten Jahre
herangezogen werden.

Die energiſche Sprache Londons.
London, 10. April. Die Times meldet, daß

eine der franzöſiſchen Regierung übermittelte briti
ſche Note über den franzöſiſchen Vormarſch in Deutſch
land in energiſchem Tone abgefaßt iſt. Die Note
erklärt, daß das Verhalten Frankreich eine ernſte
Streitfrage im Zuſammenhang mit der Durchführ
ung des Friedensvertrages aufwirft, die kaum au
ders behandelt werden kann als durch eine über
einſtimmende Aktion der Alliierten. Es ſei klar,
daß es ein Problem von ſolcher Größe ſei, daß
keiner der Alliierten in der Lage ſein würde, mit
ihm allein gegen ein wiedererſtandenes Deutſchland
fertig zu werden. Die Note inſtruiert den britiſchen
Botſchafter in Paris, an keiner Konferenz der Bot
ſchafter teilzunehmen, in der Fragen, die den deut
ſchen Friedensvertrag berühren, zur Beratung kom
men, wenn Frankreich nicht die Verſicherung gibt,
daß es in Zukunft mit den Alliierten gemeinſam
handeln wird.

Freiherr von Lersner
über die Nichtigkeit des Friedensvertrages.
Köln, 12. April. Das Nachrichtenbüro des

Vereins Deutſcher Zeitungsverleger meldet Unter
außerordentlichem Andrang ſprach geſtern Dr. Frei
herr von Lersner über Verſailles und Paris. Er
bezeichnete den Verſailler Vertrag als den inneren
Grund allen Elends, aller Unruhen, alles Blut
vergießens und aller Ausbrüche des Bolſchewismus
in Deutſchland. Er geiſelte die Annexionsbeſtrebun
gen Frankreichs und ſtellte unter ſtärkſtem Beifall

Augenblick gekommen einig zu ſein.

feſt, daß die Reichstreue der Rhein und Saarlande
über jeden Zweifel erhaben ſei. Jn ſeiner Note
vom 8. Dezember habe Clemenceau erklärt, mit dem
Jnkrafttreten des Friedensvertrages ſei ein Vor
marſch nach Deutſchland ausgeſchloſſen, und es
habe völlige Einigkeit darüber beſtanden, daß ein
Einrücken nur nach vorausgegangener Kriegser
klärung möglich ſei. Frankreich habe den vor kur
zen Wochen in Kraft geſetzten Vertrag gebrochen
und den Frieden Europas geſtört. Jetzt ſei der

Wenn ganz
Deutſchland einig und unentwegt die Vernichtung
des Vernichtungfriedens von Verſailles fordere, dann
werde an dieſer Einigkeit eben wie das Auslieferungs

verfahren der Verſailler Vertrag zerſchellen,

Japaniſche Kriegserklärung an Sowjetrußland?
Die Pariſer Ausgabe der „Chicago Tribune“

bringt ein Moskauer Telegramm, wonach Japan
Sowjet- Rußland den Krieg erklärt haben ſoll. Jn
ris mißt man dieſer Nachricht keinen Glauben

ei.

Weiter meldet das eſtniſche Telegraphenbüro
aus Räterußland: Japaniſche Truppen beſetzten die
Städte Niklajewsk und Charbarowsk am Amur
fluß. Angeblich ſteht eine japaniſche Offenſive be
vor. Nach einer anderen Meldung wollen die Ja
paner das Küſtengebiet von Wladiwoſtok und die
Amurlinie beſetzen und ſpäter die Abtretung dieſer
Gebiete bei den Friedensverhandlungen von Räte-
rußland verlangen.

Schwere Exploſionskataſtrophe in Königsberg.
Eine entſetzliche Exploſionskataſtrophe ereignete

ſich am Sonnabend mittag gegen 12 Uhr bei Kö
nigsberg. Die Häuſer der Stadt ſchwankten, Bil-
der ſtürtzten von den Wänden, Kronleuchter von
den Decken, tauſende von Fenſterſcheiben bis in die
entlegenſten Vororte hinein gingen in Trümmer.
Jn dem großen Munitionsdepots Rothenſtein- Kum
merauß war ein Schuppen mit Munition in die
Luft geflogen. Etwa W weitere ſchwere Exploſio
nen folgten. Ungeheuere Rauch- und Flammen-
ſäulen ſtiegen von der Unglücksſtätte auf. Jn der
Luft explodierten Granaten und Schrapnels weiter
und richteten ſchweren Schaden unter den Ginwoh
nern und an den Häuſern der Stadt an. Ueber
die Opfer laſſen ſich genaue Zahlen noch nicht an
geben, zumal es noch nicht möglich iſt, an den Ex
ploſionsherd heranznkommen. Die einzelnen Kran
kenanſtalten in der Stadt verzeichneten am Sonn
tag vormittag über 200 Berletze von denen 11 ge
ſtorben ſind. Eine Bergung der noch an der Un
fallſtelle liegenden Toten iſt noch nicht möglich De
Geſamtzahl der Todesopfer dürfte von hundert nicht
weit entfernt ſein. Viele Körper ſind völlig ver
brannt. Als Urſache kommt anſcheinend Selbſtent
zündung beim Zerlegen von Wurfminen in Frage
Die Zeitungen erlaſſen Aufrufe zu Geldſpenden für
die Opfer der Kataſtrophe. Der Heimatbund der
Oſtpreußen ſtellte dem Oberbürgermeiſter von Kö
nigsberg zur Linderung der Not in den von dem
Exploſionsunglück betroffenen Familien 25000 Mk.
zur Verfügung.

Mit der Wiedereinführung des Ssuntagéver
kehrs auf den Eiſenbahnen iſt, wie wir hören,
Mitte Mai zu rechnen, wenn es ſich auch nur um
einen beſchränkten Verkehr zunächſt handeln dürfte.

Die Reichseinnahmen genügen nicht.
So ſagt Erzbergers Nachfolger, Reichsfinanzminiſter
Wirth. und kündigt neue Steuerprojekte an. Da
ſind wir möglicherweiſe vom Regen in die Traufe

geraten, denn Erzberger hoffte doch, mit den be
kannten Steuerprojekten auszukommen, während
Wirth von vornherein das verneint. Er ſollte es
nach den großen Steuern doch endlich einmal mit
dem großen Sparen verſuchen, an das ſich noch
niemand herangewagt. Ebenſo iſt es von einem
ſyſtematiſchen Abbau der Lebens mittelpreiſe voll
ſtändig ſtill geworden. Es fehlt das Mark der
Energie in den Knochen der maßgebender Leute

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Das Städte-Ring- Theater (Dixek

tion: Wilh. Panta) eröffnet am Sonntad den 18.
April im Goldenen Ring ſeine Sommerſpielzeit
mit dem 2 akt:gen Luſtſpiel Die Hochzeitsreiſe“
und dem Einakter „Die Haſenpfote.“

Grabo. Die Sammlung zu einem Denkmal
der im Weltkriege gefallenen und vermißten Graboer
Söhne hat den ſtattlichen Betrag von 4 707 Mark
ergeben. Unſer Dorf beklagt 23 Gefallene und
Vermißte.

Belgern. Dem Gaſtwirt Kauerauf in Weßnig
wurde in der Nacht zum 8 d. Mts. die geſamten
Fleiſchwaren im Werte von etwa 800 Mk. geſtohlen.
Der Polizeihund eines Priva, mannes in Neußen
wurde in Tätigkeit geſetzt, führte aber nicht zur
Entdeckung der Diebe.

Belgern. Die Vermutung, daß die ſett län
gerer Zeit vermißte Frau Dora verw. Mathias aus
Annaburg in geiſtiger Umnachtung den Tod in
der Elbe geſucht, hat ſich bewahrheitet. Auf Dröſch



kauer Flur wurde die Leiche von dem Waſſerbau
arbeiter Heinze aus dem Waſſer gezogen Nach
gerichtlicher Aufhebung erfolgte am Abend noch die
Ueberführung nach Mühlberg.

Wittenberg. Einer Wittenberger Zeitungsmel
dung zufolge hat der erſte Bürgermeiſter Dr. The
lemann ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Der An
trag wird die nächſte Stadtverordnetenſitzung be
ſchäftigen

Zſchornewitz bei Bitterfeld. 700 Einfamilien
häuſer werden in unſerer Gemeinde demnächſt für
die Beamten und Arbeiter des ſich immer mehr
entwickelnden Großkraftwerkes und der Nebenbetrie
be errichtet werden.

Halle. Die Bahnhofswirtſchaft (Hauptbahn
hof) geht mit dem erſten 1. Juli an den Bahnhofs
wirt E. Neumann aus Wittenberg für 100 000 M.
über. Bisher wurden für die hieſige Bahnhofswirt
ſchaft 70000 Mark gezahlt.

Heiligenftadt. Beim Ausroden eines Bau
mes im Dorfe Dieterode wurde ein intereſſanter
Fund gemacht. Jn einer Tonurne lagen 11 ſilberne
Trauringe, 32 ſilberne Münzen aus den Jahren
1538 1600, 1 Roſenkranz und verſchiedene ſilberne
Spangen und Agraffen. Die Münzen entſtammen
dem Erzherzogtum Oeſterreich, dem Kurfürſtentum
Sachſen und andern Staatsgebilden. Gemäß der
Eigenart der damaligen Herſtellungsweiſe find es
Hammerſchlagmünzen, die zum großen Teil gut er
halten ſind.

Jn Quedlinburg brach in der Lebensmittel
großhandlung von Renken u. Knigge, in der die
Vorräte des Kreiſes untergebracht ſind, ein Groß
feuer aus, durch das große Mengen von Kakao,
Haferflocken, Backpulver, Margarine, Kaffe uſw. ver
nichtet wurden.

Langenſalza, 10, April. (Ausgepflügte Ma
ſchinengewehre). Jn der Nähe der Kläranlage wur
den drei ſchwere Maſchinengewehre die dort ver
graben waren, beim Pflügen ans Tageslicht beför
dert und der Militärbehörde übergeben. Während
ein Maſchinengewehr noch gebrauchsfähig war, be
fanden ſich die andern in einem Zuſtande, der eine
Verwendung unmöglich machte

Jlberſtedt, 10. April. (Geſchenk an die Arbeiter)
Das Vorſtandsmitglied Griebel vom Kaliwerk Jlber
ſtedt ſchenkte aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages
den Arbeltern und Beamten zur ſofortigen Vertei
lung 80000 Mark.

LDangerhanuſen, 10. April. An der Bahnbrücke
beim Uebergang in der Nähe der Nippoltſchen Zie
gelei wurde am 8. April in aller Frühe eine Zi

garrenkiſte gefunde e alt aus Geldſcheinenin Höhe von 2500 Mk. be e ehrliche Fin
der hat die Kiſte mit dem Gelde der Polizei abge
geben Es gibt noch ehrliche Menſchen

Koburg. 8. April. Exkönig Ferdinand von
Bulgarien hat die ehemalige Hofgärtnerei für
200000 Mark käuflich erworben Er beabſichtigt
ſie weiter zu bewirtſchaften und dem Publikum
unveränderten Zutritt zu geſtatten.

Elze. Jn jedenfalls ungewöhnlicher Weiſe
machte ber Landwirt Wilhelm Blick in Alferde ſei
nem Leben ein Ende. Der etwa 28 jährige Mann,
der den Feldzug mitmaſhte, band ſich einen Draht
um den Körper und warf die Enden über die
Hochſpannungsleitung. Sein Tod erfolgte ſofort

Vermiſchte Nachrichten.
Vom 12. April ab beträgt der Ankanufspreis

für Reichsſilhermünzen durch die Poſt das Sieben
fache des Nennwertes, für ein Talerſtück 23 Mark.

Als eine Folge der außerordentlichen Preisſtei
gerungen und Verteuerung der Lebenshaltung iſt
ſeit Beginn dieſes Jahres der Rückgang der Spar
einlagen in den Sparkaſſen und Banken in Er
ſcheinung getreten. Nach einer Zuſammenſtellung
aus dem ganzen Reiche iſt der Rückgang der Spar
einlagen im Februar auf 300Mill. Mark zu ſchätzen
gegen 110 Mill. Mark im Januar. Jn den beiden
Vorjahren hatte der Februar noch Zunahmen von
800 bezw. 600 Mill. Mark den Sparkaſſen zugeführt.
Die Gründe der Abnahme liegen in dem ſteigenden
Kapitalbedarf in Handel und Gewerbe ſowie in
dem außerordentlich geſtiegenen Bedarf in der Fa
milie, wenn es ſich um größere Neuanſchaffungen
bei Verheiratungen und anderem handelt. Das
bisherige Vertrauen zu den Sparkaſſen iſt nach
wie vor unerſchüttert. Selbſt in den jetzigen kriti
ſchen Tagen im weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet iſt den
dortigen Sparkaſſen das Vertrauen erhalten geblie
ben

Jm Februar hatten die neuen Einzahlungen
den Rieſenbetrag von 3 Milliarden Mark bei ſämt
lichen deutſchen Sparkaſſen erreicht. Die Rückzahlun
gen waren aber um 300 Mill. Mark größer Das
Ergebnis der Sparkaſſen von Groß Berlin für
Februgr iſt ganz beſonders ungünſtig. Es iſt eine
Abnahme der Spareinlagen von 30 Mill. Mark
eingetreten, während noch der Februar vorigen
Jahres eine Zunahme von 4 Mill. Mark erbracht
hatte. Ganz beſondes unerfreulich iſt, daß dort
zum erſten Male auch eine Verminderung der
Sparbücher eingetreten iſt. Sie iſt zwar unbedeu

tend (110 Stück), der Februar vorigen Jahres hatte
aber noch eine Zunahme der Sparer um 18500
gebracht.

Gegen die hohen Stiefelpreiſe wendet ſich die
Schuhmacherinnung in Charlottenburg mit folgen
den Worten

„Jeder Menſch muß ſich fragen, ob das ſo
weiter gehen könne, wie das enden ſoll? 1914
zahlte man für das Kilo Unterleder 5—6 Mk. bis
zur Aufhebung der Zwangswirtſchaft war der Preis
bis auf 18 Mk. geſtiegen. Die Aufhebung der
Zwangswirtſchaft hatte zur Folge, daß der Preis
ſofort ſprunghaft in die Höhe ging, und man jetzt
von dem Schuhmacher für ein Kilo Unterleder
bereits 200-240 Mk. fordert Sollte es nicht die
Plicht der Regierung ſein und auch in ihrer Macht
ſtehen, hiergegen baldige und energiſche Maßnahmen
zu ergreifen Wenn man auch an Einſchränkungen
und Entbehrungen aller Art in dieſer ſchweren Zeit
gewöhnt iſt, ſo gehört es doch immer noch zum
unbedingten Lebensbedürfnis, ein Paar Stiefel an
den Füßen zu haben Jetzt wird es aber für einen
gewöhnlichen Geldbeutel beinahe unerſchwinglich,
ein Paar Stiefel mit neuen Lederſohlen verſehen
zu laſſen, von der Anſchaffung neuer Stiefel ganz
zu ſchweigen, das nähert ſich ſchon dem Luxus

Auf dem Wege von Neuruppin nach Luckau
überfielen auf der Station Duben 28 Strafgefangene
aus dem Neuruppiner Gefängnis, die in die Luk
kauer Strafanſtalt befördert werden ſollten, im dunk
len Abteil die ſte begleitende Mannſchaft. Die
Soldaten wurden init ihren eigenen Gewehren be
ſchoſſen. Ein Soldat und ein Meuterer wurden
erſchoſſen, die übrigen Sträflinge ſind entkommen.

Die von den ſtädtiſchen Behörden in San
gerhauſen beſchloſſene beſoldete Stadtratsſtelle iſt
wegen mangelnden Bedürfniſſes vom Merſeburger
Bezirksausſchuß nicht genehmigt worden

Beim Abſuchen von Steinen auf einem am
Röpziger Wege gelegenen Acker wurde von einer
polniſchen Arbeiterin eine Stielhandgrangate gefun
den, die durch unvorſichtiges Hantieren zur Entzün-
dung kam. Die Finderin verunglückte dabei tötlich.

Reiche Spargelernte. Die feuchte und teilweiſe
warme Witterung hat ſchon jetzt eine große Spar
gelernte hervorgerufen. Die Wecrderſchen Bauern
ſind davon überraſcht worden. Guter, dicker Spar
gel mußte am Sonnabend in Potsdam für 2 Mk.
das Pfund verkauft werden.

Ein Paradies. Jn der Gemeinde Keſſeloſtheim
(Unterfranken) werden keinerlei Gemeindeſteuern er
hoben jeder Bürger erhält in dieſem Jahre ſogar
noch 2 Feſtmeter Holz, 100 Wellen Reiſig und
400 Mk. Bargeld.

Eine Vertenernng des Brotes iſt in abſeh
barer Zeit zu erwarten Es iſt indeſſen zu hoffen,
daß ſich die Verteuerung nur in mäßigen Grenzen
halten wird.

Die Reichsgetreideſtelle teilt mit, daß für alle
aus der Ernte 1919 bisher abgelieferten und noch
bis zum 15. April zur Ablieferung kommenden
Mengen an Brotgetreide und Gerſte außer dem
Grundpreiſe die höchſte Prämie von 300 Mark je
Tonne gezahlt wird. Nach dem 15. April tritt eine
Senkung der Prämie auf 200 Mark je Tonne ein.

Eingeſandt.
An Sie Eltern der ſchulentlaſſenen Jugend

Mit vollendetem 14. Lebensjahre wird das Kind aus der
Volksſchule entlaſſen und tritt auch ſofort in ein Lehr oder
Arbeitsverhältnis ein. Leider vergeſſen viele Eltern bei all den
Sorgen um den Beruf ihrer Kinder, daß die nun folgenden
Jahre von der folgenſchwerſten Bedeutung für das ganze Leben
ſind. Jn ganz wenigen Jahren wächſt aus dem Kinde ein reifer
Menſch heran, die Fundamente für die körperliche und geiſtige
Konſtitution werden jetzt gelegt. Sittenanſchauung, Lebens auf
faſſung, politiſche und moraliſche Weltanſchauung erhalten ihre
Ausprägung und beſtimmen den ferneren Lebensgang.

Ebenſo bedeutungsvoll iſt der körperliche Entwicklungsgang-
Vom 14. 18. Jahre nehmen die Hauptorgane des Menſchen,
Herz und Lunge, um das doppelte an Umfang zu ſie ſollen es
wenigſtens dementſprechend entwickelt ſich auch das Muskelſyſtem

und das Knochengerüſt. Auf dieſe Entwicklung müſſen Eltern
und Erzieher ein ſehr wachſames Auge haben, ſonſt liegt die
Gefahr ſehr nahe, daß in dieſen Jahren der Grund zu den vielen
Berufskrankheiten gelegt wird. Herz Lungen Und Nerven
leiden mit ihren unberechenbaren Folgen für das Leben des
Arbeiters befallen jetzt den Jugendlichen außerordentlich leicht
und niſten ſich ganz unbemerkt im Körper ein. Dagegen gibt
es nur ein Schutzmittel. Die Jugend muß ſo oft wie nur
eben möglich heraus, muß hinaus in Licht und Sonnenſchein
muß in Turnen und Spielen die Lungen weiten, die Muskeln
ſtärken und den Geiſt erholen. Der Turnplatz iſt die beſte Stätte
der Jugenderziehung, ift die beſte Pflegeſtätte der Volksgeſund
heit, die wirkſamſte Waffe gegen Volkskrankheiten! Er iſt aber
auch ein Hort fröhlicher Kameradſchaft, Freundſchaft. Er erzieht
zu glühender Verehrung alles Guten und Schönen, und zu
männlicher Charakterſtärke.

Mögen alſo die Eltern ihre ſchulentlaſſenen Söhne und
Töchter den Turnvereinen zuführen, ſie verſchönen und vergolden
damit ihre Jugend, ſichern ihnen eine geſunde Zukunft und
ſchaffen mit am Kulturwerke der Menſchheit

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt, Herr Schloß

pfarrer Langguth.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Hr. Schloß

pfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt,

von 8 Uhr ab Beichte.

Anzeigen.
Abgedarrte

Kiefernzapfen
können wieder in kleinen Men
gen zur Ausgabe gelangen und
zwar je Hektoliter zu 1 Mk. an
jedem letzten Sonnabend im Mo
nat vormittags 9--12 Uhr und
nachmittags 2—4 Uhr.

Darre Annaburg.
Ein kleiner

Handwagen
in der Hinterſtraße abhanden ge
kommen. Abzugeben gegen Be
lohnung Mittelſtraße 16.

Köchin
kg Hausmädchen
für Villa Heſſenwinkel b. Erkner
verlangt Nen mann. Offerten
an Meles K Neumannm,
Berlin O., Kopernikusſtr. 35.

Suche zum 1. Mai
tüchtig. Mädchen
für kleinen Haushalt

Lausch,
Jeſſen (Bez. Halle),

Schloß).Hobelbanß,

gut erhalten, zu verkaufen. Zu
erfrag. in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Eine kleine
Genkrifuge

ſteht zum Verkauf bei

Wilhelm Höhne, Purzien.

3 ſtarkeAutz Eichen
hat zu verkaufen

Schlobach, Zſchernick.

Vruk- Eier
von echten Bronze Puten hat
abzugeben

Gertrudshof.

Brudervon weißen Peking-Enten,

Ziegen -Lämmer

Sportharre
und guterhaltenen

Kinderwagen
verkauft Richter, Rathaus

Zwei friſchmilchende

Ziegen
ſtehen zum Verkauf

Mühlenſtraße 38.

3 Stüc Ferkel
hat zu verkaufen

Leupold, Markt.

uckerrübenkerne,
D Runkelrübenkerne,

Rübſen,
Seradella,
Erbſen,
Wicken,

Rieſenſpörgel,
Tymoteegras,
Reygras,
Jnkarnatklee,
Gemenge, Hafer,
Senf, Rotklee,
Mohrrübenſaat und alle

Gartenſämereien
empfiehlt

Adolf Weicholt, Pretti.
Große Norweger

Salzheringe,
Eimer 15 Pfd. netto Jnhalt Mk.
74. per Poſtnachn. ab hier ver
ſenden Klünder Co.

Nortorf i. Holſtein.

Ken eingetroffen:

Zwiehbeln,
Bücklinge.

J. G. Hollmig's Sohn.

gutschukstemn,
oder Art lioſert J

HERM. STEINSEISSs
e 4 Suehdruckerel S

e

Spielkartaon
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

zu verkaufen. Zu erfrag. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eier Kartons
(zum 6 Stück Verſand) wieder
eingetroffen.

Herm. Steinbeiß.

Sauerkohl,
Gemüſe Konſerven

in Büchſen,
Grütze, Kaffee-Erſatz

empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

anerkannten Mindeſtpreiſen:

ſtarke Frühkohl

ausdauernde Schnitt

Empfehle zu den vom Gärtnerei- Ausſchuß der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen geprüften und

und Kohlrabi,
pikierte Salat und alle Frühjahrsblumen-

Pflanzen, ferner Dahlienknollen,
blumen, Rhabarber

ſowie alle auf Keimfähigkeit geprüften

e Sämereien. W
Rosts Gärtnerei.

T

und Keſſelfeuerung in Wagenladu
ladungen von 3000

r

Rohtorf trocken, per Ztnur. Mk. 6,50
Brenntorf r nreßtorf, beſte Qual. v Sin tiefſchwarzer, ſchwerer und trockener Ware, einzigſtes, marken

freies und billigſtes Brennmaterial für Hausbrand, Zentralheizung
nungen von 400 Ztnr. oder Kahn

tnr. ab pommerſcher reſp. märkiſcher Station,
ieferung ſofort, bietet an:

Karl Schneider, Frankfurt a.
Bürgerstrabe 90.

Dienstag und Fre

Schluß der Anzeigen- Annahme
itag früh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen



Klee- u. Gras-
Auktion.

Sonntag, den 18. April
vormittags 9 Uhr

verpachte ich an Ort und Stelle

52 Morgen Wieſen-
und Klee-Nutzung

kabelweiſe meiſtbietend gegen
ſofortige Bezahlung

Sammelplatz: Col. Naundorf.
Böttcher, Naundorf.

Blutwurſt in Büchſen,
Kaſſee, friſchgebrannt,

Maggi, Vanille,
Souchong-Thee,

Holländ. Kakao, hell,
ſ. Bücklinge,

ſf. Heringe, vollfett,
Weckgläſer und Ringe

empfiehlt

J. G. HohlmigsSohn.

AAAAAAAAAA
Schmidt's

Zahn Praxis
Jessen, Telephon Hr. 91

Sprechstunlen:
912, 2-4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Alſttwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahn-
ziehen mit Betüäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Lanäzranken-
Kasssn Torgau.

o

Harmoniums
en elektriſche Pianos
in großer Auswahl mit beſtem

Friedensmatertal.
Langjährige Garantie

Muſikhaus Rorn,
Wittenberg,

Collegienſtr. 29. Telephon 707.
Größtes Spezialgeſchäft.

e

Siegellaek
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Alteisen
in größeren und kleinen Poſten
kaufen zu Tagespreiſen.

Eiſenwerk Prettin.

e Ballen, Hornhaut, Warzen, werden
ſchmerzlos, ſicher und ſchnell
beſeitigt durch

Bilg Hühneraugenſalbe
Doſe Mk. 3.00.

Verſand: Grüne Apotheke,
Erfurt 322.

e

ZahnuAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.
D. Pape, prakt. Dentiß

Wittenberg
e

fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Bekanntmachung.
Jedes Hufeiſen, welches die Pferdebefitzer ſelbſt

liefern (Armeeeiſen uſw.) koſtet aufzuſchlagen à Stück
1 Mark mehr.

Der Vorſtand der freien Vereinigung
ſelbſtändiger Schmiedemeiſter

für die Kreiſe Torgau-Liebenwerda.

lichen Betriebe des Kreiſes Torgau
(mit Ausnahme der Stadt Torgau)

Die Neuwahl der Ausſchuß und Vorſtandsmitglieder
für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Torgau
ſoll demnächſt ſtattfinden. Um geeignete Wahlvorſchläge aufzuſtellen,
werden hiermit ſämtliche Wahlberechtigten Arbeitnehmer und Arbeitgeber

en Wersgamninliuumng
am Sonntag, den 183. April, vorm. 10 Uhr

im Hotel „Preußiſcher Hof“ in Torgau
eingeladen. Insbeſondere iſt erforderlich, daß ſämtliche Betriebsrats
vorſitzenden und Betriebsratsobleute erſcheinen.

Wer Wahlberechtigt iſt, ergibt ſich aus S 70 der Satzung. Satz
ungen liegen bei jeder Meldeſtelle aus oder ſind bei der Kaſſe anzufordern.

Torgau, den 12. April 1920.
Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Torgau.

Ein schönes Geschenk
ist und bleibt ein

Arbeitgeber und Arbeitnehmer der gewerb

Ein großer Posten
J

ca. 1250 Pfd. Strickgarn
in verschiedenen Qualitäten

ist eingetroffen.
Mengenabgabe vorbehalten

Sehwarz Braun meliert Granu meliert

Ein fünftel Pfund 19.50, 17.50, 11.50 M.
Schürzenwarp, Züchen, Inlett

in grosser Auswahl.

Wittenberg
(Bez. Halle)

S
Max Salzmann Piesteritz

(Bez. Halle)

T
s gutes Buch.

Empfehle große Auswahl in Erzählungen, Romanen und
ugendſchriften beliebter Autoren in zum Teil noch Soertger
inbänden Bücher werden teurer, weshalb ſich rechtzeitiger

Einkauf empfiehlt. Nicht am Lager befindliche Bücher werden
ſchnellſtens beſorgt. sHerm. Steinbeiss, Buchhandlung.

Halte S jeden Mittwoch im Hotel Walvd
ſchlößchen in Annaburg

Sprechstunden
für Zahnkranke.

Margarethe Malmeds6,
Dentiſtin, Wittenberg

W

tun W onnl?
bei Rheuma, Hexensehuss, Koptf-, Hals Zahnschmerzen.
Verlangen Sie in den Verkaufstellen ausdrücklieh
Carmoiſ. Können Sie unsere Präparate am Platze nicht
erhalten, so wenden Sie sieh, vitte, direkt an uns, vir

Feranlassen dann Nötiges.

Carmol-Fabrik Rheinsberg, Mark 311.

„Bürgergarten“.
Die in meinem Garten aufſgeſtellte

Schaukel
ſteht am Sonntag nachmittag von 2 Ahr ab den geehrten
Einwohnern zur gefl. Benutzung.

Geſellſchaftshaus.
Sonntag, den 18. April, von nachmittags 4 Uhr ab

Canzvergnügen
Eintritt 30 Pfennig.

wozu freundlichſt einladet Herm. Thiele mann.
Dazu empfehle j. Kaffee u. Gehbhäck.

Glückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Waſchbretter, ebeſte ſawere Snalität nete Venthnng ter
Sandſchaufeln, gebrachten Glückwünſche

Spaten, eiſ. Garten 8 und Geſchenke ſagen wir

rechen, Dunghaken,
Huhketten Scheuer
tücher, Fußmatten

in verſchiedenen Ausführungen
empfiehlt

e

n

herzlichſt. Dank.
X Annaburg, 16. April 1920.

Robert Habermann
und Frau Bertha

geb. Schlöſſer.
Herbert Karl MUller.

Karl Müller

Verſandtkartons
in allen Größen empfiehlt

Hermann Steinbeiß.

Worenumſagſteuer Bücher

ſind wieder am Lager.
Herm. Steinbeit, Buchhandlung.

Stäcdte-Ring- Theater

Direktion: Wilhelm Panta,
Oberſpielleiter des ehem. Königl.

Schauſpielhauſes zu Potsdam.
Zentrale: Jeſſen (Elſter)

Villa Panta. Tel. 21.

Sonntag, den 25. April,
8 Uhr abends

S Kammerspielahend

kin Verbrecher.
Senſationsſchauſpiel in 5 Akten

von Sven Lange.
Titelrolle: Wilhelm Panta.

Nachm. 4 Ahr:
Max und Moritz.

Eine böſe Bubengeſchichte in
6 Streichen von Wilhelm Panta

nach Wilhelm Buſch
Araufführnug. Araufführung.

Preiſe der PlätzeAbends Sperrſitz Mk. Platz
s Mk 2 (Steh) Platz 2 Mk.

2 e Sperrſitz 2 Mk., I. Pla
k., 2. (Steh) Platz 75 Pf.

Abendkaſſe 50 Pf. Aufſchlag (eine
Stunde vor der Vorſtellung.
Kenderungen vorbehalten.

Reichsbund
der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer u. Kriegs
Hinterbliebenen.

Sonntag, den 18. April,
nachmittags 3 Uhr

Versammlung
im Müller ſchen Gaſthofe in
Naundorf

Wegen der Wichtigkeit der zu
erledigenden Sachen wird um
recht zahlreiches Erſcheinen er
ſucht. Der Vorſtand.

Achtung

Der Jugendverein
Einigkeit Naundorf
veranſtaltet am Sonntag, den
18. April von nachm. 4 Ahr
ab im Krüger ſchen Saale

2 Muſik Kapellen

S

Herm. Steinbeiß.

e

Jehtung!

e

kintrittsblocks
ſind wieder vorrätig

Annaburger Lihtspiel- Haus
Sonntag den 18. d. Mts., abends S Uhr

Die ſchwarze Loo, GroßſtadtLeben

Schauſpiel in 4 Akten.

Karlchens Pumphose. Luſtſpiel in 2 Akten.
Preiſe der Plätze: Sperrſitz 3. Mk. 1. Platz 2.50 Mk.

2. Platz 2— Mk. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Ergebenſt ladet ein August Schlinkenr,
NB. Kinder der Liebe (die Schuld der Geſellſchaft) er

ſcheint am 1. Mai.

Sonntag, den 18. April, von nachmittags 4 Uhr ab

sss Tanzkränzchen s
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein B. Kleinsovrg.
I

Für die anläßlich der Verlobung meiner Tochter
Margarethe dargebrachten Glückwünſche und Ge
ſchenke danke ich herzlichft.

Annaburg, im April 1920.

Frau verwitwete

Hermine Schurig geb. Golm.

e e

Für die anläßlich der Verlobung unſerer Tochter
Elsa dargebrachten Glückwünſche und Geſchenke

danken wir herzlichſt.
Annaburg, im April 1920.

Wilh. Biepe und Frau.

ine
einen großen öffentl. n

Ball. z Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Begräbnis unſerer lieben Entſchlafenen

Ww. Henriette Krüger
ſagen wir, beſonders für die zahlreichen Kranzſpenden
und das ehrende Grabgeleit herzlichſten Dank.

Annaburg, den 16. April 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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